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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Vorstand
	Name: Viktor Chwolka
	Studiengang: Anglistik und Amerikanistik, Politikwissenschaft, BA
	Motivation: Durch meine Mitarbeit im Fachbereich Politik bin ich auf die Arbeit des Vorstandes aufmerksam geworden und würde gerne dazu beitragen, dass die Studierenden weiterhin gut vertreten und diese auch in Zukunft für Hochschulpolitik sensibilisiert werden.
Auch möchte ich die im letzten Jahr vorangetriebene Verfestigung der Strukturen der Verfassten Studierendenschaft vorantreiben.
	Erfahrungen: Die letzten zwei Semester habe ich mich im Fachbereich Politik engagiert. 
	Ziele: Zwei wichtige Punkte, die ich gerne im Rahmen meiner Arbeit als Schwerpunkte setzen möchte, sind einerseits die Abschaffung der Anwesenheitspflicht und der Attestpflicht mit Symptomangabe. 
Des Weiteren sollte die Vernetzung und Kommunikation innerhalb der Studierendenvertretung gestärkt und die Arbeit der Studierendenvertretung präsenter gemacht werden, um so mehr Studierende für Hochschulpolitik zu begeistern.
	R#C3#BCckbindung: Ja ich werde mich an das 'imperative Mandat' halten, da ich es persönlich für eine sehr gelungene, basisdemokratische Möglichkeit halte, um die Entscheidungen der Fachbereiche in die höheren Gremien zu tragen und dort umzusetzen.
Ich möchte versuchen, durch eine stärkere Kommunikation eine stärkere Bindung des Vorstandes an die Studierendenschaft zu ermöglichen, insbesondere auch durch Besuche der verschiedenen Fachbereiche und Initiativen, sowie durch Präsenz in den StuRa-Sitzungen.


